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Halle, Mittwoch den 2. October 1861.

nahme verweigert habe.

Dragoner Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
Und den Ober Präſidenten der Rheinprovinz v. Pommer-Eſche,

ſchaft für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtaätigen.

beſitzer v. Byern auf Parchen bei Genthin, Landrath des Saalkreiſes

M 230.
Hierzu eine Zeilage

Telegraphiſche Depeſche
Breslaun, Montag d. 30. September. Die Schleſi

ſche Zeitung“ meldet aus Warſchanu, daß die Biſchöfe ein
Memsrandum, in welchem ſie die Wiederherſtellung der frü
heren Rechte der katholiſchen Kirche verlangen dem Statt-
halter hatten überreichen wollen, daß letzterer aber die An

Jn der Anſprache des Erzbiſchofs
an die Verſammlung der Biſchöfe heißt es unter Anderem:
Haltet es ſtets mit dem Volke! Vertheidigt die Sache des
Vaterlandes und vergeſſet nie, daß Jhr Polen ſeid.

Deutſchland
Berlin d. 30. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht

Dem Gefreiten Pauly und dem Dragoner Riedel vom 2. Garde

zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikate „Excellenz“ zu er
nennen ſowie den bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt
Eisleben Rathmann Richter, der von der Stadtverordneten Ver
ſammlung zu Eisleben getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigen

Der Staats Anzeiger“ enthält eine Anzahl von Ernennungen
zu Ehren Rittern des JohanniterOrdens, darunter folgende aus der
Provinz Sachſen Domdechant v. Drotha zu Merſeburg, Ritterguts

v. Kroſigk zu Halle a. de Saale und Gräflich Stolbergſche Regie
rungsrath v. Röſen zu Wernigerode. t

Das dem diplomatiſchen Corps mitgetheilte Programm der Feſt
lichkeiten in Königsberg lautet wie folgt: Am 15. Octbr. Früh 8
Uhr Extrazug nach Königsberg zur Dispoſition der Herren Geſandten
und fremden Diplomaten, welche zur Königsberger Krönungs-Feſtlich
keit bereits hier eingetroffen ſein ſollten. Dejelner in Kreutz. Spä
tes Diner um 8 Uhr auf dem Bahnhofe in Königsberg bei der An
kunft. Am 16. Octbr. Auffahrt der fremden Botſchafter bei Jhren
Majeſtäten. Diner für die Botſchafter und Geſandten bei Jhren Ma
jeſtäten. Abendfeſt, welches Se. Majeſtät der König von den Herren
Ständen angenommen. Am 17. October Diner bej Jhren Maj.
und in der Stadt bei Sr. Excellenz, Oberſt Kammerherrn, Grafen v.
Redern. Abendfeſt, welches Se. Maj. von der Stadt angenommen.
Am 18. Octbr.: Feier der Krönung (erfolgt ſpäter ein beſonderes Pro
gramm). Großes Bankett bei Sr. Maj. dem Könige Am 19.
Hetbr. Diners in der Stadt bei dem Oberſt Kammerherrn, Grafen
v. Redern und dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. Abends
großes Concert bei Jhren Maj. Am 20. October: Abreiſe Jhrer
Majeſtäten des Königs und der Königin nach Danzig. Um S Uhr
früh Exkrazug zur Dispoſition der Herren Botſchafter und des diplo
matiſchen Corps. Diner in Kreutz. Am 22. October Einzug
Ihrer Maj. des Königs und der Königin in Berlin. Jn den fol
genden Tagen Feſte bei Jhren Maj. bei den Königlichen Prinzen und

in der Stadt. SDas Reſcript des Miniſters des Jnnern, durch welches die Mit
glieber des Hauſes der Abgeordneten zur Krönung in Königsberg ein
geladen werden lautet, wie folgt:

„Jn Ausführung der Allerhöchſten Proklamation vom 3. Juli d. J. haben des
Königs Mafeſtät zu beſchließen geruht, Allerhöchſtihr Hoflager am 14. Oetbr. d. J.
nach der Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg zu verlegen, und am 18. deſſelben
Monats in Gemeinſchaft mit J. M. der Königin die feierliche Krönung in der dorti
gen Schloßzkirche in Gegenwark der Mitglieder der beiden Häufer des Landtags zu voll
ziehen. Mir iſt der Allergnädigſte Befehl ertheilt worden Ew. Wohlgebören als Mit
Se des Hauſes der Abgeordneten einzuladen der feterlichen Krönung beizuwohnen.

ndem ich mich dieſes Alerhöchſten Befehls hiermit entledige und hinſichtlich der aus
Anlaß der Krönung ſtatthabenden Feterltchkeiten auf das ſpäter zu verdffentlichte Pro

gramm Bezug nehme bemerke ich ganz ergebenſt daß die Mitglieder des Hauſes der
Abgeordneten Reiſekoſten und Diäten für 8 Tage (mit Einſchluß der Reiſe
tage) nach den üblichen Sätzen von dem Büreauvorſteher des Hauſes Geh. Kanzlei
rath Bleiſch in Königsberg (Münzſtraße Nr. 6), ausgezahlt erhalten werden. Ew.
Wohlgeboren würden mich verbinden wenn Sie die Güte haben wollten dem c
Bleich baldmöglichſt mit einer gefälligen Benachrichtigung darüber zu verſehen ob auf
Jhre Anweſenheit in Königsberg gerechnet werden darf. Der Polizeipräſident Mau
raſch in Königsberg wird übrigens gern bereit ſein ſeine Vermittelung zur Beſchaf
fung einer Wohnung in dortiger Stadt eintreten zu laſſen und ſtelle ich Ew. Wohl
geboren ganz ergebenſt anheim, Sich bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats an denſelben
zu wenden falls Sie von dieſer Vermittelung Gebrauch machen wollen. Berlin 16.
Septbr. 1861. Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin.“

Bei der Huldigung des Königs Friedrich Wilhelm IV. zu Kö
nigsberg bekleidete in der alten Königsſtadt das Amt des Oberbürger
meiſters der Jugendfreund des Monarchen Herr Rudolph von
Auerswald, welchem aus dieſem Anlaß der Titel eines Geheimen
Regierungsraths verliehen wurde es iſt derſelbe Mann welcher im
Jahre 1848 eine Zeit lang thatſächlich an der Spitze des Staatsmini
ſteriums ſtand als deſſen Mitglied er auch jetzt im Gefolge Königs
Wilhelm der Krönung beiwohnen wird. rnJn den letzten Tagen hörte man hier in gut unterrichteten Krei
ſen viel davon ſprechen daß die oberen Kirchenbehörden den Beſchluß
gefaßt hätten die Geiſtlichen anzuweiſen, von Wahlagita
tionen ſich möglichſt fern zu halten und jedenfalls ihre Amts
befugniſſe gänzlich aus dem Spiele zu laſſen ihren perſönlichen An
ſichten ſollte indeſſen nicht entgegen getreten oder Schranken angelegt
werden. Es iſt jedenfalls abzuwarten, ob ein Erlaß in dieſer Angele
genheit veröffentlicht werden wird. t n

Die Thätigkeit für die deutſche Flotte wird hier in Berlin dem
nächſt bedeutend an Umfang gewinnen. Jn mehreren Stadttheilen
werden „Flottenvereine gebildet, welche den Zweck haben ihre
Mitglieder zu fortlaufenden Beiträgen zu veranlaſſen, um ſo eine
Summe zum Bau einer Fregatte von Seiten und unter dem Namen

der Stadt Berlin aufzubringen. h SViele im Königreiche Polen, namentlich in Warſchau lebende reiche
Deutſche werden den Winter in Berlin verleben und haben ſich
um den für ſie dort herrſchenden trüben Verhältniſſen zu entgehen
hier bereits Wohnungen miethen laſſen.

Nach den aus der Union geſchiedenen Südſtaaten von Nordame
rika werden zur Zeit Päckereien durch die Poſt nicht befördert t

Die „Hamb. Nachr.“ berichten, daß in der Flotten Angelegenheit
die Stimmung in allen Kreiſen der Hamburger Bürgerſchaft (Stadt
Vertretung) eine gleich erfreulich patriotiſche ſei. Das Blatt ruft der
Bürgerſchaft zu: Entweder ſofortige Jnangriffnahme des Baues von
Schiffen für eine preußiſch deutſche Flotte, oder, was immerhin noch
zweckmäßiger wäre, ſofortiges Vorgehen mit entſprechenden Geldleiſtun
gen für eine ſolche Nur um Himmelswillen aber nicht das Armuths
Zeugniß eines Beſchluſſes, welcher nichts beſchließt!

Der Schritt Hannovers in der Flotten Angelegenheit war in dor
tigen Regierungskreiſen von Vorgängen begleitet, über welche bezeich
nende Einzelheiten von guter Seite mitgetheilt werden. Gegen Ende
Juli oder Anfangs Auguſt beſchäftigte ſich ein Miniſterrath in Nor
derney mit der Frage des Schutzes der Nordſeeküſte. Der König,
heißt es, habe ſich mit dem Hinweis auf die von anderer Seite ange
regte Agitation bereit erklärt, die Sache in die Hand zu nehmen. Er
wollte 12,000 Mann für eine Küſten Diviſion ſtellen, Kanonenboote
bauen und in der Eigenſchaft eines Bundes Großadmirals ſich der Lei
tung widmen. Hr. v. Borries unterſtützte dieſe Jdee mit dem Be
merken, das ſei echte welfiſche Politik. Der Finanzminiſter dagegen
hatte mit Rückſicht auf die Hülfsquellen des Landes ſeine Bedenken,
die er auch in einem Expoſé entwickelt haben ſoll. Bald darauf gin
gen Gerüchte von einer Miniſterkriſts, die damit in Verbindung ge
bracht werden. Jetzt ſcheint die Politik des Herrn v. Borries obge
ſiegt zu haben. Wie vorherzuſehen, findet das Anerbieten Hannovers



in Hamburg eine mehr als zweifelhafte Aufnahme Preußen würde
ſicherlich wirkliche Leiſtungen überall willkommen heißen.

Vom hannöver'ſchen Oberhofmarſchall v. Malortie iſt ein umfäng
liches Werk über den König Ernſt Auguſt erſchienen, welches in
ſeiner Art recht intereſſante Mittheilungen enthält. Unter andern wird
die Mittheilung Humboldt's, daß der König bei Gelegenheit der Ver
treibung der ſieben Göttinger Profeſſoren geäußert: „Profeſſoren,

n und Balletdamen wären überall käuflich zu haben in dem
Suche beſtätigt.

Die Braunſchweiger Stadtverordneten ſind entrüſtet darüber, daß
ohne ihr Vorwiſſen der Magiſtrat beſagter Reſidenzſtadt eine Deputa
tion e weit ms des ErnſtAuguſt Denkmals nach Hannover ent
endet habe.ß Baden d. 28. Septbr. Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſind Jhre

Majeſtäten der König und die Königin von Preußen in erwünſchtem
Wohlſein hier eingetroffen. Der Bahnhof war von zahlloſen Equipa
gen umſtellt, deren Jnhaber ſich zum Empfang des hohen Königs
paares eingefunden hatten, und unter der zahlreichen Verſammlung
bemerkte man beſonders Jhre königlichen Hoheiten den Großherzog und
die Großherzogin von Baden und den Kronprinzen und die Kronprin
zeſſin von Preußen welche die durchlauchtigſten Eltern und Schwieger
eltern daſelbſt erwartet hatten.

FJtalien.
Die Turiner „Opinione“ vom 26. veröffentlicht einen beſchwichti

genden Artikel über die römiſche Frage. Sie ſagt, daß man weber,
wie die Einen wollen gegen den Willen Frankreichs nach Rom gehen
dürfe, noch, wie Andere vorſchlagen, Alles in die Hände Frankreichs
legen und zuwarten ſolle, bis es dieſem gefällig ſei, ſeine Truppen zu
rückzurufen. Der Kaiſer will, daß die Jtaliener in den Beſitz von
Rom gelangen, darüber ſei kein Zweifel zu hegen. Aber er kann und
ſoll nicht ohne Weiteres ſeine Truppen abberufen, weil Oeſterreich und
Spanien Truppen zum Schutze des Papſtes ſchicken würden. Auf der
andern Seite würden die Bürgſchaften welche Jtalien der Kirche zu
gewähren bereit iſt, in den Augen der Liberalen in Frankreich als Waf
fen erſcheinen, die man den Ulkramontanen gewährt. Die „Opinione“

erklärt ferner, es ſei von keinem Ultimatum nach Rom die Rede, ſon
dern blos von einer der franzöſiſchen Regierung mitgetheilten Note,
worin dieſe aufgefordert wird, als Vermittlerin zwiſchen dem Papſt
thum und Italien aufzutreten. Die „Opinione“ hat nichts einzuwen
den, wenn man dem Papſte Souverainetät ohne Land verleiht, da der
Papſt Niemandes Unterthan ſein dürfe.

Jn Bologna und einigen anderen Städten der Romagna haben
Aufläufe wegen der Weintheuerung ſtattgefunden. Die Regierung traf
ſofort ſtrenge Maßregeln zur Unterdrückung dieſes Unfugs. Am Sonn
tag, d. 29. Septbr. Morgens S Uhr, hielt der König Victor Ema
nuel Revue über die bolozneſer Nationalgarde. Jn Florenz hielt am
Sonnabend der daſelbſt verſammelte General Congreß der Arbeiter Ver
eine ſeine erſte Sitzung. Mordini ſtellte den Antrag, die Verſamm-
lung möge erklären ſie werde ſich in ſo fern auch mit Politik befaſſen,
als es gelte, Widerſtandskraft zu erlangen, um der Regierung in dem
Falle entgegen zu treten, wo ſie etwa verſuchen ſollte, etwas gegen
Glück und Ehre der Nation zu unternehmen, wie z. B. die Abtretung
der Jnſel Sardinien. Dieſer Antrag führte zu heftigen Gegenerklärun
gen und die Majorität der anweſenden Abgeordneten erklärte ſich ge
gen den Antrag, der hierauf von Mordini, nachdem derſelbe zur Ord
nung gerufen worden weſentlich abgeändert und in dieſer veränderten
Geſtalt mit 72 gegen 30 Stimmen zum Beſchluß erhoben wurde.
Mehrere Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung mit der Bemer
kung, der Congreß gehe durch dieſe Abſtimmung über ſein Mandat
hinaus das einzig und allein auf Verhandlungen über Errichtung von
Vereinen zur gegenſeitigen Hülfe gerichtet ſei. Die Bevölkerung der
Stadt Florenz hat Takt genug, ſich dem Arbeiter Congreſſe gegen
über durchaus als ruhigen Beobachter zu verhalten. Die Florentiner
leſen jetzt laut einer turiner Depeſche vom 28. Septbr. die Flugſchrift
des Pater Paſſaglig über das Papſtthum und gegen die weltliche Ge
walt des Oberhauptes der Kirche. l
händler Lemonnier in Florenz erſchien, italieniſch und lateiniſch, macht
ungeheures Aufſehen

Das „Pays“, das ſonſt nicht eben Vorliebe für Jtalien hegt, be
rechnet „nach Mittheilungen, die aus guter Quelle kommen“, daß die
Ruhe in den ſüditalieniſchen Provinzen alsbald gänzlich hergeſtellt ſein
wird da das Banditenweſen mehr und mehr im Abnehmen begriffen iſt.

Aus Neapel, d. 24. Septbr. wird dem „Journal des Debats“
geſchrieben „Das ganze ehemalige Königreich Neapel erfreut ſich voll
ſtändiger Ruhe und Sicherheit Die zwei neuen Verſuche von 21
Spaniern, die in der Nacht vom 13. auf den 14. in der Bai von
Brancaleone an der Spitze Calabriens an demſelben Punkte landeten,
wo die malteſiſche Barke der Spanier angelegt hatte, und die ſechste
Expedition der Baiern und Belgier Chiavone's an der römiſchen Grenze
vom 22. Septbr. ſind vollſtändig mißlungen. Schon ſeit vier Wochen

hat die hieſige Polizei nur noch mit ausländiſchen Emiſſären zu ſchaf
fen, denn die eingeborenen Reactionaäre haben ſich gründlich von der
Nutzloſigkeit jeder neuen Verſchwörung überzeugt.“

Frankreich.
VParis, d. 29. Sept. Der „Conſtitutionnel“ ſteht ſich heute zu

ſeinem großen Bedauern genöthigt, die (abgeſchmackte) Erklärung ab
Zugeben, daß der Canton Genf eine wahre Räuberhöhle zu ſein ſcheine.
e Wnbelt ſich dabet nicht etwa um die Schlagereien in Villelegrand

ie Sachen ſtehen noch weit ſchlimmer. Die Polizei in jenem Canton
kann der ſchlechten Leidenſchaften nicht mehr Herr werden die Stra

Dieſe Flugſchrift, die bei dem Buch

ßen ſind nicht mehr ſicher, der „Conſtitutionnel“ weiß das ganz ge
nau Denn man hat es ihm geſchrieben, „daß es dort nur fünf Fran
ken koſtet, einen politiſchen Gegner los zu werben, und daß die Rhone
und der See ſtumme Helfershelfer ſind, um Dieſen oder Jenen ver
ſchwinden zu laſſen.“ Als Beweis wird Folgendes erzählt: „Am 12.
Auguſt wurden zwei Leichname entdeckt, der eine an der RouſſeguJn
ſel, der andere am Seeufer, beide durch Stockſchläge getödtet. Jn
neuerer Zeit fand man im See, in einen Sack genäht, den Körper
eines jungen franzöſiſchen Ober Jngenieurs von Ober Savoyen, den
man ſchon ſeit einiger Zeit vermißt hatte.“ Der „Conſtitutionnel“ fin

Det es ſehr begreiflich daß eine ſolche Lage der Dinge vielerlei Jnter
eſſen gefährde. Daß Frankreich die „gefährdeten Jntereſſen“ vertreten
muß, ſagt das officiöſe Blatt zwar nicht ausdrücklich, aber das ver
ſteht ſich ja ganz von ſelbſt. Da bei Villelegrand allein Anſcheine nach
nichts herauskommt, wird ein todter Jngenieur aus dem Genfer See
gezogen und auf die Morgue des „Conſtitutionnel“ gebracht, damit
ganz Frankreich ſehe, wie abſcheulich es in der Schweiz zugeht.

Der „N. Pr. Ztg. geht aus Paris vom 24. September folgen
des deutſches Urtheil über die franzöſiſche Armee zu: „Ein längerer
Aufenthalt in Frankreich, nicht nur in der Hauptſtadt, hat mich mit
franzöſiſchen Offizieren vielfach in Verbindung gebracht. Jch bin frü
her einmal lange Zeit dort geweſen und über die Veränderung erſtaunt,
die ich jetzt gefunden. Der Adel Frankreichs iſt aus der Armee faſt
verſchwunden z auch die Militärſchulen liefern ein geringeres Contingent.
Die Mehrzahl der Offiziere, weit mehr als ſonſt gebräuchlich und regle
mentsmäßig war, geht aus den Unteroffizieren hervor, und man ſieht
unter ihnen kaum noch junge Leute auch die Unter Lieutenants ſind
meiſt Männer von 30 bis 36 Jahren.“

Aſien.
Ueber den auf die engliſche Geſandtſchaft in Japan gemachten

Mordanfall ſchreibt der „Friend of China „Der Hergang war fol
gender: Eine etwa 20 Mann ſtarke Bande hatte ſich den Tag über

in einem nahe bei der Wohnung des britiſchen Geſandten gelegenen
Theehauſe herumgetrieben, ſchlug zwiſchen 9 und 10 Uhr, als Alles in
Morpheus Armen lag, das zum Gebäude führende Thor ein und
drang in's Haus. Zwei Kerle von denen einer einen Harniſch trug,
näherten ſich hierauf der Wohnung des Conſuls G. S. Morriſon
Sein Diener jedoch bemerkte ſie, und ſo hatte der Conſul Zeit, ſich
noch ehe die Mordgeſellen ihn anfielen, mit Degen und Piſtol gegen
ſie zu bewaffnen. Als Herr Oliphant den Lärmen hörte, ſtürzte er,
blos mit einer Reitpeitſche bewaffnet, aus ſeinem Zimmer, und ward
ſofort von einem der Beiden angefallen, welcher ihm einen ſtarken
Hieb in die rechte Schulter verſetzte. Als Morriſon Herrn DHliphant
einen Schrei ausſtoßen hörte, ſchob er die ſpaniſche Wand ſeines Zim
mers zurück und ſtand den Uebelthätern Aug' in Auge gegenüber.
Den Einen erſchoß er und auf den Anderen feuerte er doch vprallte
die Kugel an dem Panzer ab. Der Japaneſe verſetzte hierauf Mor
riſon einen Hieb auf den Kopf und verwundete Oliphant am Hand
gelenk. Jn dieſem Augenblick traten die Herren Wirgman und Regi
nald Ruſſell ein und, obgleich ſie unbewaffnet waren ſo hatte ihre
Anweſenheit doch allem Anſcheine nach die Wirkung, die Bande zum
Rückzuge zu veranlaſſen. Die Leiche des von Herrn Morriſon er
ſchoſſenen Japaneſen ward fortgeſchleppt, jedoch nur bis in den Gar
ten wo die Angreifer mit japaniſchen Soldaten zuſammen ſtießen
und von dieſen vertrieben wurden. Fünf Mann wurden in dem
Kampfe getödtet und ſieben japaniſche Soldaten verwundet.“ Den
Tag nach dem Attentat, d. 6. Juli, richtete Herr Aleock ein Rund
ſchreiben an die übrigen Vertreter der europäiſchen Mächte, in wel
chem er den Hergang erzählt. Seiner Darſtellung nach ereignete ſich
der Mordanfall zwiſchen 11 und 12 Uhr. Herr Alcock zeigt ferner
an daß er das engliſche Kriegsſchiff Ringdove herbeibeordert und die
Landung einer Sicherheitswache verfügt habe. Ueber die weiter zu
treffenden Sicherheits- Maßregeln wünſcht er mit ſeinen Collegen in Be
rathung zu treten.

Die Pariſer „Patrie theilt mit, daß China es verweigert habe
einen preußiſchen Miniſter in Peking reſidiren zu laſſen und daß die
daſelbſt ſich aufhaltenden Preußen unter den Schutz Frankreichs geſtellt
worden ſeien.

Vermiſchtes.
Bruchſal, d. 26. September. Nach ſeiner Einkleidung als

Züchtling erkundigte ſich Oskar Becker genau nach den Vorſchriften
der Hausordnung und namentlich auch darüber, ob er zum Beſuch der
Kirche verpflichtet ſei? Becker iſt Proteſtant. Er erhielt die Auskunft
daß er in ſo lange an dem vorgeſchriebenen Hausgottesdienſte Theil
zu nehmen habe, als er hiervon nicht dispenſirt oder ausgeſchloſſen
werde. Man beabſichtigt vorerſt denſelben im Zuchthauſe mit Bild

ſchnitzerei zu beſchäftigen. eUeber die Freiſprechung der Freifrau v. Baum bach von
der Anklage verſuchter Vergiftung ihres Gatten berichten folgende Te
legramme: Bruchſal, 27. Sept. Das Verhör der Entlaſtungszeu

gen fiel für die Angeklagte (Frau v. Baumbach) ſo günſtig aus, daß
an ihrer Freiſprechung nicht zu zweifeln iſt, zumal die Dienſtboten in
einem wichtigen Punkte in ſchroffen Widerſpruch geriethen. Es herrſcht
große Theilnahme unter dem Publikum für die Angeklagte. Bruch
ſal, 28. Septbr. Die Staatsbehörde hat die Anklage gegen Frau v.
Baumbach aufrecht erhalten z jedoch nach einer zweiſtündigen Rede des
Vertheidigers blieb kein Zweifel über die Freiſprechung. Nachdem ſich
die Geſchwornen ſechs Minuten zurückgezogen hatten, kehrten dieſelben
mit dem freiſprechenden Verdicte, unter allgemeinem Beifallsrufe
des Publikums, zurück.
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Amtlicher Fonds und Geld Eours.
Berlin, den 30. September.

Fonds Courſe. gf. Brief Geld Zf. Brief Geld gf. Brief Geld.reuß. Freiw. Anl. 102 102 Oppeln Tarnowitz 29 R.Nahe v. St. gar 4 97
e 107 107 re St.V. 55 54 e fege re 97 967Staats Anleihen v. Rheiniſche S Cf.Kr.1860, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 95 do. II. Serie 4 i S1865 1867, 185942, 102 102 Rhein Nahe 20 do. III. Serie ſah a 94

dito von 1856 4 102 102 Ruhrört Erf. Kreis Stargard Poſen 4 S
dito von 1853 4 99 Gladbacher 3 82 do. II. ne a 100Staats Schuldſch. 3 90 891 Stargard Poſen. 3 87 do. III. Emiſſion 45 J S

Prämten Anleihe Thüringer 108 Thüringer 102von 1865 3 100 32, 119 Wilh. (Coſele Obb) 31 80 do. I. Serie s
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 45 do. III. Serie 4 102 SSchuldverſchreib. 3 88 88 do. do. do. s e do. IV. Serte 45 1 101Od.Deichb. Hbl. a D r Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, S e 2
Berl. Stadt Hbl. S werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, rZ. do 3 87 87 el Gilenhchuldverſchreib. d. ibrit.Obl. zBat Knſh. e o ſahen Liſt h nſer ne 87 86

2 do. l. Eniſſton a Lbbau ZittanFfandbriefe s o. i. Emiſſton a 92 e Ludwigsh. Berb. 4 182Se u. r ort on Aachen Maſtrichter Mainz Ludwigsh. 2o. i aSfſhentiſhe. a e ſhee eeeee W 7o. 4 2vo. II. Ser. (1850 s 100 100 7 x e sen e den. S e i e en e ePoſenſche lin Staat h es 81 80 Aus Priorit.
do 3 d do. IV. Serle 5 103 Actien.de 24 vo Düſſſ.-Elf. Pr. 60 Rordb. (FreWilh)e

i n e z do. en d F do. Sib. ac z 77 Berg. M. do. II. S. 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 259Scſhraſhe San über S Se eS /2 do. (4 101 101 Jnländ. Fonds.tenbri Berlin Hamburger a 77 S Zeſſen verine
enten tief do. Emiſſton Ah Bank Actien 116Kur u. Neumärk. 997 989 Berl. Ptsd.-Magd. a 96 96 Danziger Privatb. 95

o mnmerſche e do. Tit. B. Kgöntgsb. HPrivatb. 4 91Poſenſche 96 do. Lit. G. 42 (1012 MMagdeb. Privatb. x 83Preußiſche 4 99 098 do. Tit. D. a 103 Poſener Privatb. 89Rhein u. Weſtph. 4 98 977, Berlin Stettiner A. 101 101 Herl. Hand. Gef. 78
Sächfiſche (009 do. I. Serieſg e 92 DiscontoCommanSchlefiſchhe do. III. Serie a 91 Dit Antheile. 87Pr. Bk.Antheilſch. 4 1282, 122 3 Schw. Fr. L. D. 4 Schl. Bank Verein g. 86Kiedrichsdror 13 13 Colin Crefelber Ah Pomm. Ritterſch. B. 83 82
Hold Kronen 96 9 5 Ebln Mindener a 100Andere Goldmün do. II. Emiſſtonſs 1102 Jnduſtr. »Actien.
zen à 5 I10 los do 4 SHörder Hüttenwerk z 72Eiſen Acten e Snb. Aetien do. de a d. s FStammAct. z e d e hrnett a wen n t 5 101 100
A ü T agd. 2 usländ. Fondsre le T 182 s Magdeb. Wittenb. e Braunſchw. Bank 4 71
Berge Mark. Tit. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 Bremer Bank 992/,do. vo. Lt. B. S do. Conv. 4 96 ECoburger Creditb. 62 61Berlin a Anhalter 133 do. do. III. Ser. a. 94 23 Darmſtädter Bank 81 80
Berlin Hamburger 116 IIs do. IV. Ger. a 100 o Deſſauer Eredit 4 GBerl. Ptsd.Magd. 146 145 Oberſchl. Lit. 4 97 do. Landesbankſa 20 19
r e e e S 83 Genfer Creditbank 4 37s w. Frb. o. t. O. S S 73c e. cColn Mindener 3 do. Lit. R. s 280 Hannoverſche Bank a 92Magdeb. Halberſt. 258 257 do. t. 99 eipziger Creditb. 1 67 66Magdeb. Wittenb. 49 Pr. Wilh. (St.-V.) Puxemburger Bank 4 85
Münſter Hammer 96 do. Serie s eininger Creditb. 792, 78Riederſchl. Mart. 97 vo Setes Neorrdentſche Sant e 7
Niederſchl. Zweigh. do. II. Serie s Oeſterreich. Credit o sdo. (Stamm) Pr. 5 Rheiniſche Thüringer Bant 4Oberſchl. D. A. u. C. 3 e do. v. Staat gar. 3 86 Weimariſche Bank 4 76 75
Oberſchl. Lit. B. 8 do. III. Emiſſton4 952 95 Oeſterreich. Metall. ss

der à Stück 5 15 Brief, 5 14 3 Geld.
CölnMindener 159 à 158 gem. do. 4 proz. Prior. III. Emiſſ. 99 à 99 gem. Oberſchl. Lt. A.

u. C. 126 a 127 gem. Rheiniſche 93 a 93 à gem. Ludwigshafen Bexbach 130 a 132 gem. Defſterr.
Franz Staatsbahn 134 134 gem. Disconto Commandit Antheile 87 a 88 gem. Deſſauer Credit 6

gem. Genfer Creditbank 367 à gem. Oeſterr. Credit 66 gem. Oeſterr. National Anleihe 582,
a gem.Se Börſe war mit der Regulirung beſchäftigt, welche viel Material an den Markt brachte und dadurch die Hal

tung ermatten ließ in öſterreichiſchen Credit, Wiener und Franzoſen war das Geſchäft lebhaft auch in preußiſchen
Fonds wurde viel gehandelt im Uebrigen blieb die Börſe ſtill

Bank-Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 B.
Zettelbank [4] 96 G. Gold und Papiergeld-
ieonsd'or 5. 977, bz. Sovereigns 6. 22 B.

Leipziger Börſe vom 30. Septbr. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 a 3 937 geſ. do. v. 1855 v. 100 4 3 90 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 101 angeb.
do. 1862, 1855, 1808 u. 1859 v. 500 495 103 angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 190
a 49 101 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4 103 geſ. J Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 95 angeb. Leipz. Stadt Oblig. a 455 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 4 a 3 92 geſ. do. v. 500 a 98 ängeb., do. v. 500 a 4 101 angeb. Sächſ. lauf.
Pfandbr. v. 166,50, 20, 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000 560, 100, 50 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. a 3 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 4 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. A 495 101
geſ. Schuldverſchreibung der A. D. Credit Anſtalt Serie T. 500 4 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer
Ered.Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
5877, geſ. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn Emiſſton 5 101 geſ. do. III. Emiſſion
5 100 geſ. Außig-Teplitzer 59 97 geſ. Berl. -Anh. 495 99 angeb. do. 4 95 102 angeb. Chem
nitz Würſchnitzer 4 90 99 angeb. Leipzig Dresdner 32 118 angeb. do. do. 495 100 geſ. Magdeburg
Leipziger 490 99 geſ., do. M h 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 452 5 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſ
ſion 41 102 geſ. do. II. Emiſſion 590 102 angeb. do. III. Emiſſ. 101 geſ. do. IV. Emiſſton
45 V 101 gef. Werrabahn 5 9 101 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Chemnitz
Wurſchnitzer 168 geſ. Leipzig Dresdner 212 geſ. LöbauZittauer Lit. A. 26 geſ. do. do. Lit. B.
MagdeburgLeipgiger 217 angeb. Thüringiſche Bank u. CGredit Aetien. Allgem. deutſche Cre
Dits Anſtalt zu Leipzig 662, angeb. AnhaltDeſſauer Bankactien ob 2Goth. Cred. Geſ 62 angeb. Gothaer
Bankactien Leipziger Bankactien 136 geſ. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 66 geſ. Weimariſche
Bankactien 75 angeb. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) A. Zollpfd. Brutto und o Zollpfd.
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 geſ. (oder 5 14 J 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 20 Francs per Stück 5. 9 geſ. Holländ.
Ducaten a. 3 auf 100 59 geſ. (oder 3 4 11 Kaiſerl. Dueaten a auf 100 6 geſ. (oder
3 5 6 Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 739 geſ. Diverſe

Kaſſenanweiſ. à 10 99 geſ- Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
chſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 geſ., 2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 23

angeb. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 737 bz. Napo

bez.

Marktberichte.
Halle, den 1. October

Weizen flau u. 2 à 3 niedriger 75, 77, 78
Roggen ſtill 56 57 Gerſte feine Waare 40 42
Hafer 23 24 bezahlt. z

Magdeburg den 30. September. (Nach Wiſpeln

Weizen Serſte rRoggen Safer e e eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Jaß,
22 nominell.

Nordhauſen, den 30. September.

Weizen 3 bis 3 12Roggen 2 21 e 28 15Gerſte Be 17 e Le 26
Hafer 25 LRübbl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12i

Berlin den 30. September
Weizen loco 68—-85 neuer fein gelb. ſchleſ. 84

ab Kahn do. fein. weißb. poln. 83 81pfd. 83 frei
Bahn bez. do. bünt. poſ. 81-—82pfd. 80 ab Kahn.

Roggen ſchwimmend 80-82pfd. 54 bez. 79 80pfd.
539 bez. Sepibr. 53 bez. Sept. Oet. 53 527,

bez. Oct. Nov. 52 52 bez. Br. u. G. Nov.
e ebenſo Dec. Jan. 52 bez. Frühj. 5187, 51

ez
Gerſte große und kleine 36-45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—27 Lieferung pr. Sept. 23

Sept. Oct. 23 bez. Oct. Nov. 23 bez. Nov.
Dec. 24 bez. Frühf. 25 bez.

Rüböl loco 127 bez. Sept. Sept. DOet. u. Oct.
Nov. 1248 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12

bez. u. G. 122, Br. Dec. Jan. 125 bez.
u. Br. 12 G. April Mai 13 13 bez. u. G.
13 Br.

Leinöl loco 12 Lief. 12
Spiritus loco ohne Faß 2077, bez. Sept. u. Sept.

Oct. 21-—20 bez. u. Br. 202 G. Oct. Novbr.
20 bez. Br. u. G. Nov. Dec. Dec. Jan. u.
Jan. Februar 20 bez. u. Br. 19 G. März April
20 bez. April Mai 20 —20—-20 bez.

Weizen matter. Roggen loco und ſchwimmend mehrfach
offerirt wurde bei mangelnder Kaufluſt wenig umgeſetzt z
Termine waren flau und büßten mehr als die Beſſerung
vom Sonnabend ein gekünd. 1000 Ctr. Hafer behaup
tet, gekünd. 1200 Ctur. Rüböl gab weſentlich im Preiſe
nach. Spiritus auf nahe Termine ſehr flau und ſtark ge
wichen entferntere ebenfalls niedriger, gekünd. 100,000
Quart.

Breslau, d. 30. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen weißer 75—95 gelber 75

92 Roggen 54—63 Gerſte 38 46
Hafer 19——26

Stettin d. 30. Septbr. Weizen 72—85, Sept. Oct.
83 Frühf. 82 bez. Roggen 49 51, Sept. 50 51Sept. Oct. 50 bez. 50 G. Det. Novbr. 49
bez., Frühf. 498, bez. u. da. Rüböl 127 da Sept.
Octbr. 12712 bez. April Mai 13 da, 12 bez.
Spiritus 205 Sept. 202, bez. Sept. Oct. 20 da,
20 bez. Oct. Nov. 19 da 192, bez. Frühf. 195

G. 19 da. gHamburg d. 30. Sept. Weizen loco ohne Geſchäft,
ab auswärts flau. Roggen loco matt, ab Königsberg
Frühf. 85—86 angetragen. Del Oct. 26 Mai 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,

am I. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. Septbr. Abends T Fuß 11 Zoll,
am 30. Septbr. Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. September Mittags 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 29. September. Prager Schlepp
kähne, 4 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen.
D. Zander, Güter, v. Wittenberge n. Dresden. W.
Pahliſch, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Chr. Zim
mermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. G. Pfeil,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Thiering, Eiſen,
v. Berlin n. Halle. G. Dümling, Bretter, v. Rathe-
now n. Buckau. Am 30. Septbr. A. Voigt, Bretter,
v. Spandau n. Buckaif. Fr. Hellwig, DOel, v. Berlin
n. Halle. Fr. Apel, Guano, v. Hamburg n. Halle.
E. Weber, desgl. J. Renneberg, Güter, v. Hamburg
n. Halle. Fr. Werner, Roggen, v. Berlin n. Buckau-

Frz. Hertel, desgl. G. Boltze, desgl. d er
Schiefer, v. Hamburg n. Schönebeck. W. Ernſt, Ei
ſen, v. Berlin n. Halle. Jl. Baumeier, Reis u. Kaf-
fee, v. Hamburg n. Halle. W. Bartels, Schwefel, v.
Hamburg n. Schönebeck. Fr. Lehmann, Roggen, von
Berlin n. Buckait.

Niederwärts: Am 29. September. H. Pflug, Rapps,
v. Belgern n. Wittenberge. K. Bräme. Gerſte, v. Als
leben n. Hamburg. D. Werner, desgl. W. Bau
meier, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. G. Bartels,
desgl. T. Hertel, desgl. M. Schurig, desgl.
G. Einbrod, Thon, v. Trotha n. Magdeburg. Nordd.
Dampfſchifff.?Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Dresden n. Ham
burg. Bröſecke, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg.

Am 30. Sept. Magdeb. Dampfſchifff.-Comp., 2 Käh
ne, Stückgut, v. Dresden n. Magdebürg. Fr. Spanier,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. G. Gadke, Hafer, von
Deſſau n. Hamburg. G. Kuhn, Weizen, v. Dresden



C. Taubel, Weizen v. Torgau n. Hamu Wegner, Weizen, m Dresden n. Hamburg.
F. Pfeil, desgl. K. Hartkopf, Thon, v. Lettin n.

Berlin. Fröde u. P. Sandſteine, v. Schmilka nach
Magdeburg. A. Hehdicke, Kartoffeln, v. Schönebeck n.
Hamburg. Fr. Andrege, Kärtoffeln, v. Wittenberg n.
Hamburg. W. Wernndorf, Kattoffeln, v. Alsleben nach

Hamburg. G. Biener, Sandſteine, v. Köntgsſtein n.
Tangermünde. B. Neubert, Stückgut, v. Halle nach
Berlin. Chr. Kämmerer, Thon, v. Salzmünde nach

Berlin. eMagdeburg den 30. September 1861.
Königl. Schleuſenamt.

e zBerlin -Anhaltiſche Eiſenbahn.
Ermäßigte Fahrpreiſe für die Beſucher des Berliner Kram-

e marktes am 7. October d. J.S M Am Sonntag den 6. und Montag den 7. October er. werden auf allen Sta
tionen unſerer Bahn, zu allen Zügen, Billets ter und Zter Claſſe verkauft werden, welche auch
zur Rückfahrt von Berlin mit jedem Zuge, jedoch ausſchließlich der Abends 75 Uhr von
Berlin abgehenden Schnillzüge, bis incl. Mittwoch ben 9. October Güliigkeit haben

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 24 September 1861.

Die Direction

Bekanntmachnugen.
Ein Landgut im beſten Kulturzuſtande, von

180 Mrg. Areal, mit voller Erndte u. compl.
lehenden und todten Jnventar in der Provinz
Sachſen, ſoll unter billigen Bedingungen durch
mich verkauft werden.
Aſchers leben, den 29. Septbr. 1861.

Carl D. Fricke, Kaufmann u, Agent.

Kunſt und Handelsgärtnerei
Verkauf.

Ein in Erfurt belegenes, zum Betriebe
der Kunſt und Handelsgärtnerei eingerichtetes,
mit Waſſerleitung verſchenes und ca. 7 Acker
enthaltendes Grundſtück nebſt 2 Wohnhäuſern,
1 Scheuer und Stallung c. ſoll Theilungs
halber verkauft werden. S

Nähere Auskunft ertheilt der
Commiſſionär Dippner in Erfurt.

Bäckerei Verpachtung.
Eine in der ſchönſten Lage der Stadt Naum
burg nahe am Markt in der großen Jakods
ſtraße Nr. 300 gelegene und geräumige Weiß
bäckerri, welche von dem bisherigen Pachtinha
ber ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, ſoll von jetzt
ab verpachtet und kann auch ſogleich bezogen
werden iſt aber auf Wunſch auch zu verkaufen.
Nähere Auskünft darüber ertheilt der Wirth

Buſchmann.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich mit dem heutigen Tage die Reſtauration im
hieſtgen Rathhauſe übernommen habe, und bitte,
das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen indem es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird meine mich
beehrenden Gäſte in allen Anforderungen zu
frieden zu ſtellen. Mit Hochachtung zeichnet

W. O. Herbst
Reſtaurateur.

Landsberg, den October 1861.

Trockne Hefe
täglich friſch in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Aug. Leſſe in Cönnern,
kl. Poſtſtraße.

MalzEſſig
von angenehmem Geſchmack und dabei ſtark em
pfiehlt in Gebinden, ſowie auch im Einzelnen

Aug. Leſſe in Cönnern.
Ein leichter einſpänniger Leiterwagen (eiſer'
ne Achſen) ſteht zu verkaufen bei

zu Aug. Leſſe in Cönnern
Die Stelle in meinem Materialgeſchäft iſt

beſetzt. eMerſeburg, den 29. September 1861.

L. A. Weddy.
Mittwoch den 2. Oetober

Außerordentliche Probe
der

Vereinigten Männerliedertafel.
A. Schüßler.

Diemitz.
Seute Mittwoch Gefellſchaftstnd friſchen Kuchen. eſellſchaftstag

Auf dem hohen Petersberg.
Sonntag den 6. M. um Erndtedankfeſt
all wozu freundlichſt einladet

Bekanntmachung.
Die große allgemeine Ausſtellung des Erfurter Garten

bau Vereins wird am Oetober Mittags 2
Uhr in Vogelſchen Geſellſchafts- Garten ar
Entree- Billets a 5 Sgr. und Partout- Billets a. 10 Sgr. Haben an der
Kaſſe gelöſt auch ſind daſelbſt Cataloge über die Ausſtellung à 2 Sgr. zu haben.
Die Ausſtellung iſt an allen folgenden Tagen, bis ünelusivwe den e
von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr geöſſfnet.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft hat genehmigk,

Billets) vom bis inelus. 7. Oetober ihre Gultigkeit
behalten ſollen, wenn denſelben vorher in dem Empfangsbürean des Gar-
tenbau- Vereins die Legitimation ertheilt wird.

Erfurt, den 30. September 1861. Werd. Jühlke,
Director des Erfurter Gartenbau- Vereins

Eine herrſchaftliche Wohnung
Bel-Etage, G Stuben, dazu gehörige Kammern, Küche, Speiſe-
kammer, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Trocken-
Platzes und Trockenbodens, Brunnen- und Möhr-Waſſers, auf

zu beziehen.
Verl. Pferdeſtall 2c., iſt anderweit zu vermiethen und an I. April I862

Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. A.

hiermit ergebenſt an
Löbejün d. 1. October 1861.

Hen Empfang ſeiner less wo anren zeigt

O. erendt.
Hiermit erlaube ich Sir die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage das bieher von

Herrn ornis Wous och hierſelſſt betriebene
INaterialwaaren, Taback- Spirituosen Geschatt

käuflich übernahm.
Ich bitte um gütiges Wohlwollen welches mir durch gewiſſenhafte Bedienung zu erhal

ten wiſſen werde und zeichne
Wettin, d. 1. October 1861.

achtungsvoll

en e.Neue Goth. Cervelatwurſt,
ſehr ſchön und feſt,

Gr. fette Spick-Aale,
Mar. Aal in Gelée enpfing heut

Julius Riffert,
Fr. Kiel. Sprotten,
Gr. fette Kiel. Bücklingeerhielt wieder Aus Ailtert.

Rathhausgaſſe Nr. 16 ſteht für 50 ein
Flügel zum Verkauf.
Große ſelke Kieler Bücklinge,

Friſche fette do. Sprotten

empfiehlt Ken
Friſche Oſtender Auſtern

trafen ſoeben ein. D. E.

E. Maille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Pflaumen und Kaffeekuchen. W. Bügler.

Bad Wittekind- Salon.
Donnerstag den Oet. Nachmittag
Vokal- und Instrumental- Concert
Anf. 3 Uhr. Entré a Perſon 2
(Bei eintretendem Regenwetter findet das Con

cert Freitag ſtatt
W. DrechslIer,

Freie Gemeinde in Zörbig.
Freitag den 4. d. Mts. Abends halb 8 Uhr

Verſammlung im Saale des Schützenhauſes.
Vortrag von Hrn. Uhlich. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten empfehlen
ſich hierdurch als Verlobte e

Minna Becker
Ferdinand Koegel.

Landgrafroda. Eisleben
Dankſagung.

Bei meiner Abreiſe von Landsberg beehre
ich mich meinen geehrten Gäſten von hier und
Umgegend für das mir ſtets bewieſene Wohl
wollen insbeſondere den Herren Gutsbeſitzern
Andre, Große, Jentzſch und Lüdicke,
für die mir geleiſtete Hülfe öffentlich meinen
Dank auszuſprechen

Landsberg, den 1. October 1861.
E. Jäkel, Rathskellerwitth a. O.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es gefallen unſern

Gatten und Vater, den Fleiſchermeiſter Fried
rich Hoepfner, nach langem Leiden, geſtern
12 Uhr im 58. Jahre ſeines Lebens zu ſich
zu nehmen.

Verwandten und Freunden dies zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Trotha u. Halle a/S., den 1. October 1861.

Die trauernden Hinterbliebenen

daß die Wochen Retour- Billets nicht. Sonntags vder Tages-Rekour

e



Beilage zu 230 der. Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchke ſchen Verlage).
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Permiſchtes.
Die Spekulation auf den Einzug des Königspaares in Berlin

iſt bereits im vollſten Zuge, die Preiſe für die Fenſter ſind noch immer
im Steigen. Der Balcon des Café Lindener an der Königs
brücke und ein Engländer ſind die Wölfe in der Fabel; für den
Balcon ſollen bereits 500-1000 Thaler und von dem Engländer für
ein Fenſter in der Königsſtraße 500 Thaler und damit zugleich
die Erklärung geboten ſein, das Fenſter auf eigene Koſten mit pracht
vollen Vorhängen und Gardinen zu ſchmücken unter der Bedingung,
daß beſagter Engländer das Fenſter für ſich allein benutzen kann.

Wie aus Baden Baden berichtet wird, hat man ſich ge
nöthigt geſehen, den Stamm des Baumes, in deſſen Nähe Oskar Becker
das verruchte Attentat auf unſern König beging, mit Leinewand und
Gips zu umgeben, weil von deſſen Rinde die vielen tauſend Gäſte ſich
etwas zum Andenken aneigneten, wodurch das Abſterben des Baumes
veranlaßt worden wäre.

Köln, d. 28. Sept. Die Freunde des Kölner Dombaues
ſagt die Köln. Ztg. werden mit Befriedigung erfahren daß

durch den Tod des unvergeßlichen Meiſters die Fortführung des Werkes
keine Stockung erleidet. Von entſcheidender Stelle iſt ſofort die nö
thige Anordnung getroffen und die Fortführung des Werkes der ſichern
Leitung eines erprobten Mannes übergeben worden. Der kgl. Bau
meiſter Voigtel (aus Magdeburg), welcher ſeit einer Reihe von Jah
ren dem verſtorbenen Meiſter zur Seite geſtanden, in Sinn und Geiſt
des großen Werkes eingedrungen und mit der techniſchen Ausführung
bis in die kleinſten Einzelheiten vertraut iſt, hat den ehrenvollen Auf
trag erhalten, bis zum Ablaufe dieſes Jahres den Dombau zu leiten

Der Bankkaſſendiener Reiche now ſoll in Königsberg
verhaftet ſein. Die P. L. bringt darüber folgendes Nähere Am
Sonnabend Abend wurde hier durko den Polizei Diſtrictscommiſſarius
Jagielski ein Jndividuum unter dem Verdachte inhaftirt, der aus Düſ
ſeldorf entwichene Bankkaſſendiener Reichenow zu ſein. Die Perſön
lichkeit, welche ſich Schröder nennt und Beſitzer des Gutes Langwitz
bei Berlin ſein will, was ſich jeboch bereits als eine falſche Angabe
herausgeſtellt, hat die auffallendſte Aehnlichkeit mit Reichenow, logirt
ſeit etwa acht Tagen in dem auf dem Steindamme belegenen Gaſthofe
Hirſch war dort die Zeche ſchuldig und bei der Polizeilichen Jnhaf
tirung ohne jedes Legitimationspapier. SchröderReichenow führte nur
eine geringe Garderobe mit ſich und war bei ſeiner Verhaftung nur
noch mit 16 Sgr. und 35 Kreitzerſtücken ausgeſtattet, dennoch trat er
in öffentlichen Localen in Geſellſchaft eines Herrn der ſich als ein
Buchhändler H. und im Beſitze hinreichender Subſiſtenzmittel legitimirt
hat ſtets als ein vollkommener Gentleman auf. Er hat vielfach und
auch bei ſeiner polizeilichen Vernehmung angegeben Schriftſteller zu
ſein, und will bei ſeinem Aufenthalte in Kranz für Mittelhauſen Cou
plets gedichtet haben außerdem hat er ſich auch als Dichter von Kö
nig René's Tochter bekanntlich von Henrik Hertz verfaßt aus
gegeben. Dieſe auffallenden Kennzeichen eines Aventuriers, verbunden
mit der dem Reichenowſchen Porkraft auffallenden Aehnlichkeit muß
ten bei dem wachſamen Polizeibeamten den Verdacht der Jdentität des
angeblichen Schröder mit dem flüchtigen Reichenow erwecken und nur
ein charakteriſtiſches Kennzeichen an Schröder's Naſe, eine kleine Warze
auf der linken Seite derſelben welche dem Reichenow'ſchen Portrait
fehlte, verhinderte ſeine ſofortige Verhaftung. Es wurde wegen dieſer
Warze an betreffender Stelle telegraphiſch angefragt, die Antwort er
folgte Reichenow hat eine ſolche Warze, und jetzt war mit der Deti
nirung des Schröder nicht weiter zu zögern. Sie iſt erfolgt und ſchon
die nächſten Tage werden darthun, ob Reichenow wirklich in unſern
Mauern iſt. Wäre er's die unterſchlagene große Summe ſie
iſt dahin.

Düſſeldorf, d. 27. Sept. Der am 22. d. auf Anregung
hieſiger Schachfreunde hier ſtattgefundene Schachkongreß hatte ſich einer
regen Theilnahme zu erfteuen. Die Nachbarſtädte, beſonders Elber
feld, hatten ſich vorzugsweiſe betheiligt, jedoch fehlte es auch nicht an
Schachfreunden aus weiter Ferne, und ſelbſt New York war vertreten.
Ein beſonderes Intereſſe erregte die Anweſenheit des langjährigen Prä
ſidenten der berühmten leipziger Schachgeſellſchaft Auguſta, des Herrn
Grafen v. Vitzthum, deſſen geniales Spiel vielfache Bewunderung ge
wann. Die Erſcheinung eines Schach- Veteranen der ſich rühmen
konnte, ſchon mit dem Marſchall Vorwärts eine Schachlanze gebro
chen zu haben fiel auf. Ein Diner im Europäiſchen Hofe vereinigte

Die ſtattliche Verſammlung in der heiterſten und angenehmſten Weiſe
Einſtimmig wurde der Vorſchlag des Präſidenten des elberfelder Schach
klubs, Herrn A. Schlieper, angenommen daß in Zukunft Düſſeldorf
als ſtändiger Kongreßort für die Schachfreunde zu betrachten ſei und
älljährlich, am erſten Sonntage im September, der Kongreß in der
heutigen Weiſe ſich in Hüſſeldorf zu verſammeln habe.

Frommer Stil. Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt Die Brun
nerſſche Kirchenzeitung in Wien beginnt einen Leitartikel über die Ci
vilehe mit folgendem Paſſus: Schreiber dieſer Zeilen ging vor kurzer
Zeit mit Dr. Brunner in der Nähe des bekannten Hauſes außer dem
Schottenthore ſpazieren, als plötzlich ein ganzes Rudel Hunde des We
ges gegen uns daherjagte. Voran ſprang ein Pudel in langen Sätzen,
daß ihm beide Ohren wie Wetterfahnen flogen und der Schweif nach
allen Seiten wie ein geſchäftiges Steuerruder ging; ſeine übrigen Be
gleiter aber, die hinter ihm nachjagten, waren ordinare Kerle und ge
meine Köter von verſchiedenem Schlage, die zur Bezeichnung ihrer in
dioiduellen Hundecharaktere entweder ſtumpfe Schwanze wie ein Aus
rufungszeichen hinter ſich trugen, oder aber dieſe Hundezierde nach
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das eine Hunde Deputation iſt, die eine Petition für die Civilehe an
den Stufen des Hauſes niederlegen will Leute, die berufen ſind,
das Wort des Herrn zu verkündigen, reden eine ſolche Sprache! und
dieſelben Leute ſetzen Himmel und Erde in Bewegung, wenn einmal
ein profaner, ſündiger Journaliſt die Geduld verliert und dieſen Ultra
montanen ihren Spiegel vorhält. Jhnen iſt das Volk eine Hundegeſell
ſchaft und das Abgeordnetenhaus nur eine Hundebude, und dieſe Kli
que will die Gewiſſen des Volkes beherrſchen.

Frankfurt a. M., d. 28. Sept. Ueber ein am vergangenen
Donnerstage in unſerm Stadtwalde bei dem Oberforſthauſe vorgekom
menes Duell gehen ſo verſchiedene Angaben im Publikum um, daß
wir bis jetzt Anſtand nahmen dieſelben mitzutheilen. Gewiß iſt nur,
daß der eine der beiden Streitenden, angeblich ein vaieriſcher Major
à la suite, v. d. Tann, ein Mann von 61 Jahren, und Bruder des
bekannten Generals, an der erhaltenen Wunde geſtorben iſt. Als Geg
ner wird ein öſterreichiſcher Cavalleriebffizier, Graf F., genannt, der
jedoch nicht zu den hier garniſonirenden Bundestruppen gehört. Wie
wir vernehmen, iſt eine Unterſuchung des traurigen Vorfalls bereits

eingeleitet. (Fr. J.Vor einigen Tagen traf eine engliſche Familie, beſtehend aus
fünf Perſonen in Salzburg ein und nahm mehrere Zimmer in einem
der dortigen größern Gaſthöfe. Als die Familie nach drei Tagen ab
reiſte, wurde ihr vom Zimmerkellner eine Rechnung im Betrage von
1100 Fl. überreicht. Der Engländer, entrüſtet über eine derartige
Ausbeutung ſeiner generöſen Nationalität, begab ſich zum Bezirksge
richte, erklärte, daß er zwar nicht an der Höhe der Summe, wohl aber
an der Unverſchämtheit der Berechnung Anſtoß nehme. Er forderte
das Gericht auf, die Rechnung zu prüfen und bemerkte, daß er den
Betrag, um welchen das Gericht die Rechnung kürzen werde, einem
Wohlthätigkeitsfonds in Salzburg widme. Hiermit deponirte er die
4100 Fl. und reiſte ab. Das Bezirksgericht fand ſich in der That
bewogen, die Rechnung auf 600 Fl. zu ermäßigen und den Reſt von
500 Fl. dem Armenfond zuzuweiſen.

Jnfolge des mit dem Wenzig'ſchen Tſchechiſtrungsantrag zu
ſammenhängenden Antrags, die Kinder examiniren zu laſſen, ehe ſie
eine deutſche Schule beſuchen dürfen, iſt in Prag große Nachfrage nach
deutſchen Dienſtmädchen. Bekanntlich nahmen deutſche Familien bis
her gern und faſt vorzugsweiſe tſchechiſche Dienſtmädchen an, nament
lich auch deshalb um ihre Kinder in der böhmiſchen Sprache zu üben.
Jener Antrag erſchreckte die deutſchen Eltern und daher die unerwar
tete Nachfrage. Man erzählt daß in einem einzigen Dienſtbotenaus
kunftscomptoir von 80 Anfragen 61 nach deutſchen Mädchen lauteten.

Man ſchreibt der Volksztg. aus Mancheſter vom 23. Sept.
Am 21. machte der hieſige deutſche Turn verein auf eine Einla
dung des Dr. Adolft einen Ausflug nach Delph. Dieſer Ort, in einem
reizenden Thale von Yorkſhire gelegen, iſt 14 (engl.) M. von Manche
ſter entfernt. Eine Meile vom Orte ſelbſt an der Saddleworth Sta
tion wurde der Verein vom genannten Herrn mit Muſik in Empfang
genommen und marſchirte von da in geordneten Zügen nach dem Turn
platz der Collegiate School. Am Platze angelangt, wurde das Lied
„Was iſt des Deutſchen Vaterland geſungen und beſchreiben läßt es
ſich nicht aber wohl mögen alle Leſer und die Landsleute daheim ſich
denken können, welche Empfindungen ſich aller Betheiligten bemächtig
ten, als dieſes Vaterlandslied, hier auf engliſchem Boden unter der
regſten Theilnahme und Beifall der Engländer erſcholl. Die Turn
übungen fanden theils im Schulſaale, theils auf dem Turnplatze ſtatt
und ein gemeinſchaftliches, höchſt gemüthliches Abendeſſen keönte dieſen
Feſttag. Dr. Abolfi ſprach in herzlicher Weiſe ſeine Freude über den
Verein aus, welcher in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſo Herrliches
leiſtet, ferner über die Einleitung eines allgemeinen Feſtes am 18. Oct.
und über die Anregung der deutſchen Flottenangelegenheit in England
Der Turnwart Herr E. Link ſprach über die Entſtehung und über den
erfreulichen Wachsthum des Vereins Zum Schluß ſprach der Direk
tor der Collegiate School in engliſcher Sprache ſeine Freude aus über
Deutſchlands ſtrebſames Vorgehen in der deutſchen Einheitsangelegen
heit und ſchloß mit den Worten: „Jch wünſche von ganzem Herzen
Eurem Vaterlande in kürzeſter Zeit ein einziges kräftiges Parlament,
eine vom Deutſchen Volke eingeſetzte Centralgewalt. Als um 10
Uhr der Verein, nachdem er den Damen der Anſtalt ein Geſangsſtänd
chen gebracht, ſich verabſchiedete, hatten ſich an der entfernten Eiſen
bahnſtation wohl 12-16 der feinſten Ladies eingefunden, um den Tur
nern Dank und ein baldiges Wiederſehen zuzurufen.

Unter der ehemaligen großherzoglich toscaniſchen Regie
rung hatte ein Präſident unternommen, für eine Kleinkinderſtube
eine zeitweiſe Unterſtützung zu beantragen. Der Miniſter Lauducci
hatte dazu eigenhändig am Rande bemerkt: Obgleich der anliegende
Bericht von einem löblichen Eifer ſeines Verfaſſers zeugt, ſpricht er
doch zugleich eine Neigung für eine immer größere Ausbreitung des
Schulunterrichts aus, wie ich ſie bei einem Staatsdiener nicht billigen
kann. Es iſt Grundſatz des Unterzeichneten: die Wünſche der Unter
thanen möglichſt auf gleichem Fuße mit den nöthigen Mitteln zu er
halten, welche ſie zur Befriedigung derſelben beſitzen. Darum dünkt
es Unterzeichnetem: daß der Unterricht, welchen man heutzutage weit



über die Grenzen hinaus ſucht, von der Regierung nicht darf gefördert,
ſondern vielmehr mit derſelben erfahrenen Klugheit und einſichtiger Ge
ſchicklichkeit in Schranken gehalten werden muß, wie ein Pferd, das
aufgezogen wird, das aber, wenn man es den ungezügelten Ausbrü
chen ſeiner Kraft überließe, ſeinem Reiter den ſichern Untergang brin
gen würde.“

Paris, d. 28. Septbr. Vorgeſtern Abend ereignete ſich ein
Eiſenbahnunglück zwiſchen hier und Saint-Denis an der Stelle, wo die
Bahn Paris Soiſſons die Nordbahn kreuzt. Der auf erſterer um 9
Uhr 50 Minuten von hier nach Damartin abgefertigte Perſonen und
Güterzug Nr. 179 war um 10 Uhr an jener Stelle angelangt, als
der Lokomotivführer, Jules Williams, die Lichter eines auf der Nord
bahn von Amiens kommenden Zuges bemerkte und ſofort die Dampf
kraft ſeiner Maſchine aufs Höchſte ſpannte, um wenigſtens einen Zu
ſammenſtoß beider Lokomotiven zu verhüten. Wenige Minuten darauf
ſchoß der Amiens Zug in den Damartin Zug hinein und riß ihn aus

einander. Fünf Wagen wurden zertrümmert, wovon einer voll Paſſa
giere war. Von dieſen blieben fünf ſofort todt; drei ſind ſchwer ver
wundet, und werden wahrſcheinlich auch ſterben müſſen vier haben
nur Kontuſionen bekommen. Der Lokomotivführer iſt unverletzt geblie
ben der Maſchiniſt, der ſich durch einen Sprung rettete, desgleichen.
Auf dem Amiens Zuge iſt kein Paſſagier beſchädigt worden.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris vom 25. Septbr.
„Eine Nachricht, die lächerlich und komiſch klingt, aber doch wahr und
wichtig iſt! Man hat hier eine aus Kautſchuk gemachte neue Hoſe
erfunden, die geſtattet, in tiefem Waſſer, alſo auch im Meere, zu mar
ſchiren. Eine Armee kann daher an ſeichtern Stellen, wo größere
Schiffe nicht hinkommen, ausgeſchifft werden und ohne alle Störung
das Land an einer Stelle gewinnen, wo keine Vertheidigungsmaßre
geln ergriffen worden ſind. Die Proben, die man mit dieſer Hoſe an
geſtellt hat, ſind vollkommen gelungen.“

Aus der Provinz Sachſen
Jn der letzten Aelteſten- Conferenz der Magdeburger Kaufmann

ſchaft wurde ein auf die wiederholten Beſchwerden über die Elbzölle
ergangener Beſcheid des Handelsminiſters mitgetheilt. Danach iſt „zu
erwarten, daß die Elbſchifffahrts-Reviſions-Commiſſton binnen Kurzem
ſich verſammeln werde, und es werden derſelben alsdann Vorſchläge
zu einer den Intereſſen des Verkehrs entſprechenden Regulirung der
Elbſchifffahrts Abgaben gemacht werden Die Kaufmannſchaft will
eine neue Beſchwerde einreichen.

Jn Erfurt iſt die erſte Probe von dem Bündniß der Kreuz
Zeitungspartei mit den Handwerkern gemacht worden und zwar bei

Zwei Stadtverordneten wahlen. Der Janungsverein, welcher ſich dem
Programm des reaktionären EentralWahl-Comité's angeſchloſſen un
terlag in der dritten Wählerklaſſe mit ſeinem Kandidaten, einem Ober
meiſter mit 42 gegen 174 Stimmen, die der Kandidat der liberalen
Partei, ein Lehrer, erhielt. Jn der erſten Wählerklaſſe war das Er
gebniß für die Reaktionäre noch ungünſtiger, da ihr Kandidat nur 4
Stimmen gegen 50 erhielt, die auf den liberalen Kandidaten fielen

Schkölen, d. 26. Septbr. Die rege Theilnahmeſ, die man
unausgeſetzt auch auswärts dem Ordnen unſerer Ueberſchwemmungs
angelegenheit ſchenkt, veranlaßt, da wieder einige Schritte in dieſer
Sache vorwärts gethan ſind, nachſtehende Mittheilungen. Die ganze
Geldeinnahme des Hilfscomites, die nun wohl als geſchloſſen betrachtet
werden kann beträgt 23 244 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. Jn voriger Woche
ſind durch drei unparteiiſche auswärtige Landwirthe die durch die Fluth
an Grund und Boden entſtandenen Feldſchäden auf ziemlich 3 tau
ſend Thlr. ab und eingeſchätzt worden und wird dieſer iBetrag den
Feldbeſitzern reſp. Pächtern unter der Bedingung daß ſie die verwüſte

ſten und zerriſſenen Felder wieder in den vorigen Stand ſetzen, vollge
währt. Bei der unerwarteten Höhe der erhaltenen Geldmittel hielt es
das Hilfscomite für Gewiſſensſache, nicht mehr wie vorher einige We
nige von dem Participiren an den Hilfsgeldern auszuſchließen. Da
her wurde dem Rittergute Schkölen für den Feldſchaden wenigſtens
und den drei anderen in dem früheren Berichte erwähnten, bis daher
un berückſichtigt gebliebenen Waſſerbeſchädigten eine Entſchädigung von
L ihres Verluſtes offerirt und wird dieſes Geld von denſelben zwar

nicht angenommen aber zu einem allgemeinen ſtädtiſchen Zwecke über
wieſen. Schon früher hat ein Beſchädigter, Bäckermſtr. F., ſeine em
pfangenen Unterſtützungsgelder in die ſtädtiſche Kämmereikaſſe zur Pfla
ſterung des Kirchweges eingezahlt. Um bei einer wiederkehrenden
Fluth ſo viel als möglich das Abſtrömen des Waſſers zu beſchleunigen,
wird zum Beſten der Stadt aus Comitémitteln eine zeither zwiſchen
Gärten eng und krumm hinlaufende Gaſſe zu einer breiten und gera
den Straße umgewandelt und dem Bache unterhalb des Rathhauſes
ein anderes Bett angewieſen. Die Stadtcommune iſt für den am

Rathhauſe und der Wegepflaſterung gehabten Schaden nach der Ent
ſcheidung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen mit 500 Thlr. ent
ſchädigt worden. Das Grab, das die neun bei der Ueberſchwemmung

Ertrunkenen birgt, deren Tod ſicher in der Nähe und Ferne tauſende
von Herzen bewegt und ſo die ſo hoch geſtiegene Geldeinnahme mit ver
zanlaßt hat ſoll zum immerwährenden Gedachtniſſe in einer würdigen
Weiſe in Stand geſetzt werden. Durch das Hilfscomité iſt deshalb in
der Eiſengießerei des Lauchhammers ein geſchmackvolles gußeiſernes Ge
länder und in Erfurt eine 5 Fuß breite und 3 Fuß hohe weiße Mar

mortafel mit den Namen und der Altersangabe der 9 Todten beſtellt
und hoffen wir, das Grab zum nächſten Todtenfeſte den 24. Novbr.
T Se geſchmückt zu ſehen. Auch wird Sorge getragen werden, um

regen rab immer im Stande zu erhalten und nöthige Reparaturen zu
die 8e er ſo wird der Rechnungsſchluß und
öffentlich zu berihte e erfolgen und gedenken wir dann hierin noch

ſtellt war das Gepräge eines ſchönen Muſikfeſtes, und werden
Theilnehmer mit Freuden an dieſe Tage zurück denken

Halleſcher Orcheſter Muſik Verein
Freunden claſſiſcher und gediegener neuen Jnſtrumental Muſik ſo

wie den Herren Dilettankten auf Streich oder Blaſe Jnſtrumenten zur
Nachricht daß nächſten Sonnabend, den 5. Octbr. c. Abends 7 Uhr
die wöchentlichen Abend Concerte des Halleſchen Orcheſter Muſik
Vereins im Saale des Kronprinzen beginnen werden. Das Abon
nement für 24 Concerte beträgt 2 Thlr.

Anmeldungen zum Beitritt als Vereinsmitglied ſind in der Karm
rodt' ſchen Muſikalienhandlung (gr. Steinſtraße Nr. 67), woſelbſt auch
Exemplare der Vereinsſtatuten zu haben ſind abzugeben.

Halle, den 28. September 1861. Der Vorſtand.

KunſtNachricht.
Zeitz d. 25. Septbr. Heute wurde unſerer Stadt wieder ein

erhebender Kunſtgenuß geboten indem Herr Cantor Nelle mit ſeinem
Geſangvereine, dem Gymnaſial und Stadtſingechore das Mozart'ſche
Requiem vor einem zahlreichen Auditorium in ſehr gelungener Weiſe zur
Aufführung brachte. Die Zahl der Mitwirkenden betrug über 200. Die
Chöre waren wie wir dies bei den hier öfter ſtattgehabten Kirchen Con
certen des Herrn Nelle immer zu rühmen hatten correct und feſt ein
geübt z die Einſätze erfolgten präcis und ungeachtet der großen Anzahl von
Sängern wurden ſelbſt die ſchwierigen Sätze, z. B. Nr. 8 und 12, exact
und mit größter Sicherheit durchgeführt und waren deshalb von ergreifen
der Wirkung. Beſondere Anerkennung erwarben ſich auch die Soliſten
(Fräulein Scheuerlein aus Halle Sopran, Fräulein Hentſchel aus Wei
ßenfels Alt, Herr Studioſ. Unger aus Leipzig Tenor und Herr
Krauſe aus Berlin Baß), die durchweg ſehr brav ſangen. Das Tuba
mirum, das Recordare und beſonders das Benedictus machten einen tie
fen Eindruck auf die Zuhörer. Das rühmlichſt bekannte Orcheſter des
Herrn Muſikdireckor Henning war durch namhafte auswärtige Künſtler
verſtärkt, unter denen beſonders der Herr Kammermuſikus Belcke (Po
ſaune) und der Herr Muſikdirector Haßler (Cello) durch eine meiſterhafte
und äußerſt discrete Begleitung der SoloPartieen ſich großes Verdienſt
um das Gelingen der Aufführung erworben haben. Unter den Zuhörern
befanden ſich viele Kunſtverſtändige, die zum Theil aus weiter Ferne her
beigekommen waren. Beſonders thätigen Antheil nahmen auch diesmal
die Herren Paſtoren und Lehrer aus der Umgegend, die unſern Kirchen
Concerten immer eine anerkennenswerthe Theilnahme zuwenden. An das
Kirchen Concert ſchloß ſich Abends eine geſellige Zuſammenkunft in der
Reſſource an wobei die fremden Künſtler und Sänger uns durch man
cherlei ſchöne Solovorträge erfreuten. Die ſehr zahlreiche Betheiligung
hieran ſo wie an der am folgenden Tage veranſtalteten Landpartie, die
heitere und zufriedene Stimmung, welche man auf allen Geſichtern leſen
konnte gaben dem Ganzen ohne daß ein künſtliches Programm aufge

gewiß alle
X.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. November.

Kronprinz. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Graf v. d. Schu
lenburg m. Sohn a. Bodendorf
Diener a, Berlin. Hr. Hofpred. Krummacher a. Halberſtadt. Hr. Paſtor Hanff
a. Farinſtedt. Die Hrrn. Techn. Bongarret u. Wahla a. Letmathe. Hr. Kaufm.
Heimbeck a. Nürnberg.

Sacit Arie Hr. Kaufm. Dorn a. Langenau. Hr. Rent. Raabe a. Dresden.
Hr. Beamter Heſſe a. Magdeburg. Frau Lindner a. Berlin. Hr. Fabrik. Kunze
a. Köln.

Gauldner Rärzg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zernikow a. Breslau. Hr. Graf Kli
ſchinsky a. Petersburg. Hr. Fabrik. Großberg a. Warſchau. Hr. Commerz.
Rath Brünning a. Dresden. Hr. Courier Carras a. Berlin. Hr. Rent. Coir
voiſier a. Barſancon. Hr. Herz. Hoflief. Sprung a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kauſt. Borkow a. Bukareſt, Jakoby a. Hamburg Lewin a. Eiſenach Mackenſen
a. Frankfurt a. M. Cohenhagen a. Dresden Endrich a. Leipzig. Hr. Paſtor
Schönleben m. Frau a. Gröſt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ungetren a. Bärenklau.
Hr. Reg.Secr. Engel a. Magdeburg. Hr. Graf Nordſtern a. Wien. Die Hrrn.
Agenten Marraß a. Paris Grandauer a. Peſth. Die Hrrn. Reut. Kronfeld a.
Hamm, Warmbold a. Genf. Hr. Fabrik. Ohlenborſter a. München. Hr. Aſſeſſor
Weber a. Halle. Hr. Lehrer Unger a. Hoherswerda.

Koldner Lcäwe. Die Hrrn. Kaufl. Runſchke u. Wechler a. Berlin. Hr. Fabrik.
Bruder a. Schriesheim. Hr. Jnſtrumentenm. Schneider a. Wittenberg. Hr. Stud.
med. Beyer a. Kbnigsberg. Hr. Partik. Brand a. Weimar. Hr. Oekon. Gün
ther a. Altenburg. Die Hrrn. Paſtoren Philipp a. Röglitz, Weiß a. Schkeuditz
Haring a. Zweimer.

Stacit Bamurg. Hr. Rittergutsbeſ. Naundorf a. Danzig. Die Hrrn. Kauſſ.
Thienert. a. Nürnberg, Behne a. Hamburg, Wießner a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Eapelle a. Calbe. Hr. Rent. Will a. Deſſau. Hr. Gutspächter v. Hagen u.
Hr. Amtm. Rockſtroh a. Gotha. Hr. Paſtor Scholle a. Stedten.

Sehwarzer Wär, Hr. Handelsm. Friedemann a. London Die Hrru. Kauf
Letting a. Bregenz, Hochheim a. Schwalbach. Hr. Lehrer Herwald a. Röſendorf.
Hr. Stud. phil. Sander a. Küllſtedt.

GSoläne Rose. Hr. Stud. Thiele a. Leipzig. Hr. Kaufm. Brandt m. Frau u
Tochter a. Chemnitz Hr. Fleiſchermſtr. Mathis a. Eiſenberg. Hr. Oberkellner
König a. Berlin.

Mentes Hotel. Hr. Kgl. Eiſenbahn Beamter Prill a. Saſſendorf. Hr. See
mann Mäckius a. Auleben. Hr. Jngen. Heilmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kauf
Hamm a. Hamburg Koas a. Wergen. Die Hrrn. Pred. Schütze a. Naundorf
Dolius a. Markersrode. Die Hrru. Viehhdlr. Dietze a. Zwenkau, Hohm a.
Leipzig.motel r KDisenbahn., Hr. Oekon.Rath Geher m. Frau a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Doſt m. Frau u. 4 Kindern a. Petersburg Gerber a. Tenneterf,
Carpant a. Brüſſel. Die Seminariſtinnen Meyer u. Schlönbach a. Melle, Görß
a. Wolfenbüttel, Sauerländer a. Detmold.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ahr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,24 Par. L. 336,13 Par. L. 335,94 Par. L. 336, 10 Par. L.
Dunſtdruck 4,61 Par. L. 4,65 Par. L. 83,38 Par. L. 4,21 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 74 pCt. 87 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 11,1 G. Rm. 18,4 G. Rm. 7,6 G. Rm. 10,7 G. Rm.

e

Hr. iMajor a. D. v. Häßeler m. Gem. u.
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Bekanntm
Bekanntmach

Päckereien nach den aus der
tretenen Nordamerikaniſchen Staaten.
nien, Nord Carolina, Süd Carolina, Geor
gien, Florida, Alabama, Miſſiſſippi, Louiſiana,
Arkanſas und Texas werden zur Zeit weder auf
dem Wege über Oſten de, noch über Bre
men reſp. Hamburg befördert und ſind des
halb von den Poſtanſtalten bis auf Weiteres
nicht anzunehmen.

Berlin, den 28. Septbr. 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird davon in Kenntniß ge

ſetzt, daß die Perſonenpoſt von Zeitz nach Pe
gau vom 15. Octbr. e. ab Stunde früher
als bisher, alſo um 6 Uhr früh von Zeitz
abgefertigt wird.

Halle, den 28. Septbr. 1861.
Königliche Ober Poſt Direction

Bekanntmachung.
Vom 15. Octbr. e. ab bis auf Weiteres wird

die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Eckarts
verga und Köſen in folgender Weiſe courſiren:

aus Eckartsberga um 85 Uhr Vormitt.,
in Köſen um 925 Uhr Vormitt.,
aus Köſen um 415 Uhr Nachmitt.,
in Eckartsberga um 6 Uhr Abends.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 28. Septbr. 1861.
Königliche OberPoſtDirection.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Wilhelm Heine hier iſt der
Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt als
definitiver Verwalter der Maſſe angenommen
und verpflichtet worden.

Halle a/S. am 25. September 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Erben des am 2. Juli dieſes Jah

res zu Giebichenſtein verſtorbenen Häuslers
Friedrich Auguſt Wentzke gehörigen, im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein sub
r. 18 verzeichneten, auf 1030 13 4
taxirten Grundſtücke, nämlich:
a) ein zu Giebichenſtein belegenes Wohn

haus nebſt Zubehör, insbeſondere den Plan
ſtücken Nr. 182 im kleinen Feld von 39
DRuthen und Nr. 286 b am Saalhang
von 14 Ruthen,

b) das Planſtück Nr. 2862 am Saalhang von
20 DRuthen, s

e) das Planſtück Nr. 185 von 37 Ruthen,
ſollen am

November 1861 Vormittags 10 Uhr
im Kreis Gerichte hierſelbſt, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 22, vor dem Herrn Kreisrichter
von Loewenelanu meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und vie Verkaufsbedingungen ſind
im Bureau, 2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 25,
einzuſehen

Halle a/S. am 24. September 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung
Vom 1. October ab wohne ich
Leipzigerſtraße Nr. 10 (Engl. Hof),
was ich hiermit ergebenſt anzeige

Halle, den 28. September 1861.
Gloeckner, Rechtsanwalt und Notar.

pfehlenswerther Kauf einer Zuckerfabrik in Schleſien.
jeſige, ſeit 10 Jahren

andere zur Fortführung
Schl. gerichtlich verkauft werden.

derſelben außer

beſtehende Zuckerfabrik ſoll in Folge

Die Fabrik iſt im Auauſt d. J.

Ablebens des einen Aſſocié
Stande iſt) am 31. März 1862 in Reichen

laut einzuſehender
er Taxe auf 56,152 Material und 103 350 Ertragswerth abgeſchätztz
enpreis derſelben

fabrit, in der Mitte des
bielau mit über 14000 Einwohnern, werden
und aus der nächſten Umgegend hinreichend gelie
hung auf den Zuckergehalt eine ſo vorzügliche,
übertroffen wird.
erforderlichen Kohlen aus den nahen WaldenburgerMeile entfernten Reichen bach bezogen werden können und an ſchönem Waſ
bis nach dem

überſteigt 80,000
1 Meile langen, in reizender Gegend gelegenen Fabrikorts Langen

fert und

e daß ſie von keinerDie günſtige Lage der Fabrik wird weſentlich noch dadurch erhöht

Als die einzige im Kreiſe befindliche Zucker

die nöthigen Quantitäten Rüben am Orte
iſt die Qualität der Rüben in Bezie

andern Gegend Schleſtens
daß die

Kohlenwerken mittelſt Schienenweges

ihr

ſer zum Fabrikbetriebe durchaus kein Mangel iſt auch findet das Fabrikat im Kreiſe ſelbſt, der

über 60,000 Seelen zählt
Jn der Campagne 1860/61 hat die Fabrik bei

und in den angrenzenden volkreichen Kreiſen mit Leichtigkeit Abſatz.
Verzinſung eines Kapitals von 66,000 zu

5 reſp. 6 und bei anſtändiger Salarirung eines Hisponenten und der andern fungirenden
Beamten noch einen ganz erheblichen reinen Ueberſchuß ergeben

Materialwerth von 56,152 ſondern auch nur 46,500 er
wenn es gewünſcht wird, ein Kapital von

auf 5 Jahre oder noch längere Zeit ſtehen bleiben.

das Gebot nicht einmal den
reichen, ſo würde dennoch dem Käufer
20,000 zur 1. Stelle mit 5 verzinsbar,

Sollte im Subhaſtationstermin

15,000 bis

Die Handlung B. Neugebauer Söhne hierorts iſt erbötig, Selbſtreflectanten jede

weitere Auskunft zu geben und
triebe befindliche Fabrik durch Vermittelung der genannten

nommen werden.
Langenbielau, im October 1861.

kann die in jetziger Campagne

Carl Auguſt

1861/62 noch im vollen Be
Firma jederzeit in Augenſchein ge

Neugebauer,
Kaufmann und Beſitzer einer Baumw. Waaren Fabrik.

Commentirte Ausgabe des Allgemeinen deutsohen Handeisgesetzbuches.

So eben erschien und ist in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben
Allgemeines deutsches Handelsgesetzbuch. Erläutert und wit einem Sachregister versehen

durch B. Schilling, Adv.-Anwalt.
Das Preussische Tinführungsgeset-

Elberfeld. R. L Friderichs.
dazu in gleichem Pormat und Druck

Preis 27 Sgr.
Preis 3 Sgr-

Die Einführungsgesetze der übrigen deutschen Staaten erscheinen sofort nach ihrer Publikation.
Diese seit 1858 vorbereitete Ausgabe, das Resultat gründlicher Studien eines sehr geachteten
Rhein Juristen bringt neben dem correcten Texte überall da, wo es zum Verständniss oder

zur Motivirung nöthig ist, in kurzen
äurch Juristen wie Kaufleuten unentbehrlich

„Noten“ die Motive der Gesetzgeber und wird da-
BRlosse Text-Ausgaben Können

Für den praktischen Gebrauch unmöglich genügen
Platz 2 iſt die erſte Eta

der Verſichernngs
iſt und
Ganzen

Leipziger
ge, welche von
Geſellſchaft Tduna bewohnt
aus 15 Piéeen beſteht, im
oder getrennt zu vermiethen.

Die Wohnung, welche der Herr Baron
v. Heldorff innegehabt hat, iſt wieder mö
blirt an einen einzelnen Herrn mit Burſchen
gelaß und auch Pferdeſtall zu vermiethen Geiſt
ſtraße Nr. 58.

Julius Schimmelpfennig-
Eine Wohnung mit 5 Zimmern, wovon zweie

parterre liegen müſſen, wird zum 1. April 1862
geſucht. Adreſſen unter R. 50 nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Wohnungs Vermiethung.
Die BelEtage meines Hauſes nebſt Zube

hör, incl. Gartenpromenade, iſt zum 1. April
1862 zu vergeben. Kilian,

Leipzigerſtraße Nr. 64.

Eine anſtändige Wohnung, beſtehend in 2
Stuben, 2 Kammern Küche, Entréèe u. Kel
ler, iſt wegen eines Todesfalles zum 1. Ja
nuar 1862 zu vermiethen kleine Ulrichsſtraße

Nr. 26. Klinge.Ein oder zwei Schüler finden Wohnung,
Koſt und Nachhilfe bei einem dicht am Waiſen
hauſe wohnenden Lehrer. Wo zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schmeerſtr. Nr. 18 iſt ein Laden
Rach Beendigung hieſiger Separation ſind

drei Brücken nothwendig geworden welche den
10. October a. e. Vormittags 10 Uhr in hie
ſiger Schenke an den Mindeſtfordernden ver S

ſollen, wozu Unternehmer hierdungen werden hiemit eingeladen werden. Der Anſchlag zur Ein
ſicht im hieſigen Schulzenamte.

Obblitz, den 30. September 1861.
Die Wege Deputation

6000 Thaler Kindergelder, welche bei pünkt S
lücher Zinſenzahlung einer Kündigung in einer
langen Reihe von Jahren nicht unterworfen ſind
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen.
Näheres Martinsberg Nr. 4.

nebſt Ladenſtube zu vermiethen u. 1. April
k. J. zu beziehen.

Wer Geſinde hält
und Streitigkeiten mit demſelben vermeiden
will empfehlen wir das vom Polizei Lieu

tenant DOennſtedt in Berlin herausg.
Werkchen: Herrſchaft und Geſinde“.
Vierte Auflage. 10

Vorräthig in der
Pfeſſerschen Buchhanell.

in Malle.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in geſetz
ten Jahren mit guten Atteſten verſehen und
auch das feinere Kochen verſteht, findet zum
1. Januar auf einer Domaine gute Stellung.
Näheres Geiſtſtraße 70, 1 Tr.

Stelle -Geſuch.
Ein junger Commis, anfangs 20. und ge

lernter Materialiſt, ſucht, um ſeine Kenntniſſe
zu vervollkommnen, in einem Fabrik Geſchäfte
oder Mühle, zum I. Hecember oder ſpäter ein
Engagement als Lageriſt.

Gefällige Adreſſen beliebe man unter H. H.
bei Ed. Stuückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

In einem bedeutenden Manufactur Waa
ren und Confections- Geſchäft iſt für einen
tüchtigen Commis eine Stelle mit 300
und freier Station zu beſetzen. Nachweis
Holz S Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Ein gewandter, umſichtiger, junger Mann

wünſcht als Geſchäftsführer oder Oberkellner
die Führung eines Hotels oder Weinhandlung
zu übernehmen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg wird zu Mitte October ein mit guten At
teſten verſehener Kutſcher geſucht.

Ein gewandter Kellner erhält zum
P Dctober gute Condition im Schwarzen

ar.
S Glaſergeſellen können ſofort bei einem

guten Verdienſte und guter Koſt dauernde Be
ſchäftigung erhalten beim

Glafermeiſter Eduard Lauckner
in Bedra bei Merſeburg.

Ein UhrmacherGehülfe kann ſogleich Condi
tion bekommen bei der Uhrmacher Wittwe A.
Wohlers in Wettin an der Saale

Ein Pharmaceunt ſucht eine Gehül-fenſtelle. Weimar S. C. 37. v

Eine geſunde kräftige Amme, am
liebſten vom Lande wird geſucht

Ranniſche Straße 20, Halle a/S.

Einige elegant möblirte Wohnzimmer ſind
einzeln oder im Zuſammenhange zu vermiethen

Rathhausgaſſe Nr. 7, Treppe hoch.



Punsch Essenzenm,
Wein unser als auch alle Sorten ausein Grog Extract, Bischof u. Cardinal Esseng hatten beſtens empfohlen

e G
extra feinen Büsseldorfer, Ananas u.

Halle.
fein Arrae u Nun ſo wie

n s extra fein Jammaica-, Surinanne u Lina ſowie auch die billigen Mittelſorten, Arrac,
Cognac extrafein, alten, echten tratein frangössehe und Holländische Liqueure MHiünnbeer-Syriup,

de Goa, Mandarinen und Bafavia,
Kirschsaft, Mansfelder rothe und weilsse Berg weine,
Malaga rein ete. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

Halle.
Muscat ein

extrafeinab nthe, Mavasqnino,Mimbeer im ona dem ESssenz,
Gilähwwein, RiSCho echten

e GIn diesen Tagen wird von uns Sratis ausgegeben:

Verzeichniss werthvoller Werke
aus den Gebieten der Berge und Mütten-, Gewerbs- und Maschinen-
Kunde Land und aus wiürthschaft ste., welche ber uns zu haben sind.

Nebst einem Anhange verschiedener, besonders zu Westgeschenren geeigneter
beliebter Werke

Pfeffersche Buchhandlung in Malle.
Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Hauſe Thalgaſſe e. Tein Materiaſ-

geschäft. Durch gute Waaren prompte reelle Bedienung und Slellung der billigſten
Preiſe werde ich das mir zu widmende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, d. 2. October 1861 Auguſt Lohſe senmtor,
Mtahlissennent,

Mit dem heutigen Tage eröffneten wir im Hauſe der Herren ugellke G Liebau

Leipzigerſtraße Nr. G eine SCommandite
unſres große Ulrichsſtraße Nr. 37 beſtehenden

Taback- und Oigarren-Gegchatts,
Es wird unſer eifrigſtes Bemühen ſein, durch ſtrenge Reellſtät und ſorgfältigſte Bedienung

auch im neuen Lokale das Verttauen zu rechtfertigen welches unſrer Firma ſchon ſeit Jahren
zu Theil geworden iſt.

t Salle, den 1. October 1861

G 00große Ulrichsſtraße Nee 37 und Leipzigerſtraße Nr. 110.
Mabanna-, Cabannas e un Cuuha C arren von auegegeichneter Qualitgt

Und gutem Brand ſowie e
Anbalema u. F. Womiügo- Gigarren 25 Stück 7

a v irre 25 Stück 6 e hKentuekge Gigarren 25 Stück 3
empfehlen in alter abgelagerter Waare S F. S

Prüma Varinhas und Portorfeo in Rollen An Blättern billigſt bei

e t B. Sch C0.Berliner Bolen Tabackk a 8. bei Abnahme größerer Quantita
ten weſentlich bil iger, halten fortwährend am Lager

B. Schm 0.gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 u. Leipzigerſtr. Nr. 110.

Erleuchteangestoſſer
Jch halte auch für Dieſes Jahr mein ſtets großes Lager von:

Hamb. Photogéne, Hamb. Solar-Oel, Sas-Aether, vaſſinfrtem
und rohem BRiböl, Raraſfin-, Salon und Stearine echten

in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.
Eisleben im September 1861. Oeant Sch.

e S eNobel wuned beguemn
zum Prisiren und Haarschneiden eingerichtet,

Ah boifeur,Große Ulrichsſtraße 2.

e

S

it mein Salon
Bedienung prompt.

c
Hierdurch die ganz ergebene Angeige, daß ich am heutigen Tage den Gasthof zur

grünen Tanne bei Zöberitz übernommen habe. Durch eben ſo freundliche als
Prompte Bedienung werde ich mir das Vertrauen des mich beehrenden geſchätzten hieſigen und
auswärtigen Publikums zu erlangen ſuchen. Hochachtungsvoll

Prane Sate mann.Den Empfang meiner Leipziger Meß
Waaren zeige hiermit ergebenſt an. Außer res Ackerpferd ſteht zu verkaufen in Burg
dem ſtelle ich eine Partie diverſer Schnitt ſtaden Nr. 16
wagren zum Ausverkauf unter den Fa

Friſcher Kalk
rikpreiſen aus und vitte um gefällige Ab

7. October in der Ziegelei beinahme. Gebner
in Cönnern.

Eine neumilchende Kuh mit dem
albe ſteht zum Verkauf bei

artiek in Bageritz.

Montag den
Sennewitz

Herr Pferdebändiger Schuster
wird erſucht, baldigſt nach Deut
leben zu kommen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle.

S beſorgt,

Ein übercomplettes, noch ſehr gut brauchba

Noſinerm, Edrinthen, Mandeln,
Citronagt, gemahlenen Nafſtnad u. Me
Iis, Noſenwaſſer, Sitronenöl, ſowie
friſche Schmelzbutter, Gewürze aller
Art halten beſtens empfohlen

Halle. Kersten S Bellmann.
Patent-Nähmaſchinen

ſind wieder fertig geworden und können neue
Beſtellungen baldigſt wieder ausgeführt werden
für Schneider Schuhmacher Mützenmacher,
CorſettFabrikanten ec., und empfehlen dieſelben
in verſchiedenen Größen zu den billigſten Prei
ſen unter Garantie

E. F. Schmidt S Theuerkorn
in Lindengu b. Leipzig, während der Meſſe

Kaufhälle, Markt Nr. 8, im Hurchgang.

Köſtl. Hücklinge erhielt Boltze.
Ein junger Affenpinſcher iſt billig

abzulaſſen gr. Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

Reichhaltiges ager
von

Albums für Photographien
in Visitenkarten- Format,

in brillantester Ausstaftung,

on 10Sohroedel Simon in Halle.

2 Pferde, 12 Jahr alt, ſtehen zum Ver
kauf bei Wolf in U -Röblingen

S

bei

S Mhſintn Bruſt
i. Saugehükchen in

e

MelIwig.
Einem geehrten hieſt gen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir mit
dem heutigen Tage unſere Reſtauration u. Ver
kehrs Geſchäft vom Markt nach der Ober Leip
zigerſtraße Nr. 40 verlegten, wo wir bemüht
ſein werden allen werthen Gäſten in allem Ver
langen Zufriedenheit zu beſorgen

Auch wollen wir feſten Speiſegäſten zuvor
kommen und allen übrigen Gäſten iſt für den
nöthigen Zeitvertreib ein neues nobles Billard

wo ſich die Stube an der lebhafteſten
Lage der Straße befindet Für alle Beſtellun
gen und Verlangen wird die größte Sorge ge
tragen. A. Lehmann Leipzgerſte 40,

Höhnſtedt.
Zum ErndteDankfeſt, Sonntag den 6 Oct.,

ladet freundlichſt ein G. Hilmer.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr endete der Tod
nach langen zum Sheil ſehr ſchweren Leiden,
rubig und Gott ergeben das Leben unſerer viel
geliebten Tochter Friederike Klepzig im
27 ſten e mee nd an e ad

erwandten und Freunden tiefbetrübt anzei enS Gottfried Klepzig 9
nebſt Frau und Kindern

Zwebendorf und Hohenthurm,
den 30. September 1861.

Bei unſerer Abreiſe nach Halberſtadt
gen wir allen lieben Freunden und
ein herzliches Lebewohl.

Spören, den 2. October 1861.
Seyfert und Frau

ſa

ſchönſter Auswahlbet

W. Wenn

Bekannten
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